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  Wickeltechnik, pneumatisch 
betätigte Wickelbremsen sowie Bahn-
zugsteuerungen

In der Gruppe Wickeltechnik finden Sie pneuma-
tische Wickelbremsen in unterschiedlichen Lei-
stungsklassen sowie Elemente für eine Bahnzug-
steuerung. Mit den hier dargestellten Wickelbrem-
sen sind sowohl relativ einfache Steuerungen (bei 
Verwendung von Tensionor) als auch sehr kom-
plexe Bahnspannungsregelungen möglich.
Besonders breite Anwendung finden Bahnzug-
steuerungen und Regelungen bei bahnartigen auf-
gewickelten Erzeugnissen aus Papier, Paper sowie 
Kunststoff – und Metallfolien. 
Ziel ist es , bei Abwickelvorgängen mit wechseln-
den Betriebsparametern die Bahnspannung, d.h. 
die Zugkraft auf das abgewickelte Material, in 
engen Grenzen konstant zu halten.
Dabei werden an die Betriebsparameter Bahnge-
schwindigkeit und Bahnspannung  durchaus 
unterschiedliche Anforderungen gestellt.
Die hier vorgestellten Wickelbremsen sind sowohl 
für den Betrieb mit „einfachen“ Steuerungen als 
auch für den Betrieb in komplexen Regelkreisen 
geeignet. 

Selbst der Einssatz mit fliegendem Rollenwechsel 
ist möglich. 
Das sehr modular aufgebaute  Bremsensystem 
ermöglicht daher genau angepasste, zuverlässige 
und kostengünstige Lösung für alle Arten von 
Abwickelvorgängen.

Elektronisch-pneumatische Bahnzugsteu-
erungen für Abrolleinrichtungen mit 
pneumatisch betätigten Wickelbremsen
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ORTLINGHAUS-TENSIONOR®

Elektronische Bahnzugsteuerung mit Ultraschall-
sensor, bestehend aus den Komponenten: 
– Steuergerät mit Ultraschallsensor, 
– Bedienpult, 
– Pneumatisch betätigte Wickelbremse.
Dieses Gerät hält eine vorgewählte Abwickelzug-
kraft konstant.
Funktion: Der Ultraschallsensor fragt den Rol-
lendurchmesser ab. Durch sein Ausgangssignal 
wird im Steuergerät der Luftdruck für die Bremse 
entsprechend dem abnehmenden Rollendurch-
messer und dem vorgegebenen Sollwert der 
Bahnspannung nachgeführt.



Das Steuergerät wird in dieser Ausführung mit 
den Grundfunktionen Sollwertvorgabe, Bremse 
lüften und Anzeigegerät angeboten.

Pneumatisch betätigte, trockenlaufende 
Wickelbremsen mit innenbelüfteter 
Bremsscheibe
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Diese Bremsen sind speziell für Dauerbremsvor-
gänge in geregelten Prozeßabläufen geeignet, wie 
sie bei Abrolleinrichtungen üblich sind.
Sie erfüllen ihre Aufgabenstellung durch folgende 
Vorzüge: 
– Sensibles Ansprechen mit geringer Hysterese
   aufgrund reibungsarmer Betätigung,
– Modulare Ausrüstung mit bis zu sechs Brems-
   sätteln; dadurch freie Wahl des Momenten-
   bereiches und die Möglichkeit, einzelne Sättel
   zu- oder abzuschalten,
– Hohe Reibleistung aufgrund guter Wärmeablei-
   tung durch innenbelüftete Bremsscheibe,
– Beidseitige Anpressung der Reibbeläge, axiale
   Anpassung der Reibscheibe auf verzahntem
   Mitnehmer,
– Erhöhung der Bremsleistung mit Hilfe von
   Zusatzbelüftung.
Einsatzbereich: Reibleistung bis zu 5 kW bei 
Nenn-Bremsmomenten von 9 bis 1800 Nm.

Pneumatisch betätigte, naßlaufende Hoch-
leistungsbremsen (Patent angemeldet)
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Eine kühlöldurchflutete, völlig geschlossene 
Lamellenbremse mit Zweikolbensystem; sie enthält 
Komponenten, die seit langem bewährt sind, wie 
z. B. die Reibpaarung Stahl/Hochleistungsbelag. 
Im Zusammenwirken mit einem leistungsfähigen 
Kühlölaggregat bringen diese Bremsen dem 
Anwender folgende Vorteile:
– Kompakte Bauweise,
– Hohe Wärmekapazität,
– Fast unbegrenzte Lebensdauer der Reibbeläge,
– Keine Verschmutzung durch Abrieb,
– Keine Reibgeräusche.
Aufgrund des Zweikolbensystems stehen an der 
Bremse drei Momentenbereiche zur Verfügung.
Folgende Ausführungen sind lieferbar: Bremsen 
für Gehäusebefestigung, aufsteckbare Bremsen, 
Innenmitnahme über Paßfedern oder Spannsät-
ze.

 4	 Zubehör	
– �Ventilatoren für Zusatzbelüftung trockenlaufen-

der Bremsen,

– �Kühlölaggregate für Naßlauf-Wickelbremsen.

Die Auslegung einer gut angepaßten 
Bahnzugregelung erfordert die Beachtung 
vieler Einflüsse und Variationsmöglich-
keiten; wir bieten Ihnen daher an, unsere 
langjährige Erfahrung zu nutzen und 
unsere Beratung anzufordern.
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Fax-Fragebogen
Wickeltechnik
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Absender:

Name, Vorname

Firma

Abteilung	 Telefon (Durchwahl)

Fax

Empfänger:

Ortlinghaus-Werke GmbH
Kenkhauser Straße 125 · Postfach 50 14 40
42907 Wermelskirchen · Deutschland
Tel. 02196 85-0 · Fax 02196 855-444
info@ortlinghaus.com · www.ortlinghaus.
com

z. Hd. von (falls bekannt)

Fax-Nr. 02196  855-444

Projekt-Bezeichnung ___________________________________________________________________________________

Maschinentyp (Querschneider, Umroller, Kaschieranlage usw.) ______________________________________________

Maschinendaten:	 max. Rollendurchmesser	 D [mm] min ____________ max ____________

	 Durchmesser der Wickelhülse	 d [mm] min ____________ max ____________

	 Materialgeschwindigkeit	 v [m/min] min ____________ max ____________

	 Abwickelzugkraft	 F [N] min ____________ max ____________

	 Arbeitsbreite	 B [mm] min ____________ max ____________

	 Wickelgut (Papier, Folie usw.)	 _____________________________

	 Materialdicke oder	 s _____________________________

	 Flächengewicht bei Papier	 a [g/m2] _____________________________

	 Gewicht der größten Rolle	 m [kg] _____________________________

	 gewünschte Bremszeit 	 t [s] bei Schnellstop _________bei Not-Aus_________

	 Anzahl der Bremsen je Wickelwelle	 _____________________________

	 Kühlwasserkreislauf vorhanden	 _____________________________

	 Notbremse erforderlich 	  ja	  nein

		  gewünschte Bremszeit

		  _____________________

Bahnzugsteuerung

TENSIONOR		  Ausführung I      
Druckregelventil 			    

Sonstige Bedingungen oder Sicherheitsvorschriften __________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________
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___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________
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